
339 Unterschätz denkende panzerkuppeln nicht ,
das ganze Werk ist  e ine hinterhäl t ige
Prüfung für den Verstand, ansonsten nlchts.
Al les bist ,  rundum, immerzu bist ,  an al len

8 .  l . l i rbe lchen
Verhandlungen
IIDIESER ZUR !  ' I
1 ZipfeI  Glück

"Gewiß !  t t

Onufry hatte keine Ahnung,
gen des zweJ-f ,e lnden Gottes
gewiß rächte.
"Gewiß !  "
Nickte,  g le ichsam beruhigt  wirkce. Durst ig war er;  sehr durst ig.
"Genau. rch er innere mich r icht ig.  Es ist  zwar nicht  präzise,  äb"r !  Das
kann der Kul tur t räger verantworten, t rägt  er seinen Fal l  vor: ,  kann sein
Gedächtnis zufr ieden sein.  Ist  es so ?"
"Gewiß ! t t
t tso ist  es-"  onrr f ry stärkte s ich ebenso, es verstand, daß der Gott  sein
wasser schonte,  s ich selbst  aussaufen, das war nichts;  in der Hinsicht :
das runde Faß fast  menschl iche züge annahm, gar nichts Göttr iches, sein
Schluckenmüssen wirkte auf onufry,  a ls hätte der Gott  des Zerr issene ei-
nen Kanal  nöt ig,  e ine Röhre zumindest,  in der al les verschwand, was ihn
zu beruhigen verstand. In dieser he1len Nacht r , rar  es nur er,  der ihn be-
ruhigte.  Onufry hatte das schon r icht ig vorausgesehen, ein Schnaps mußte
es sein.  Ein Fäßchen, I . Ieniger,  das wäre eine Zr:mutung:

I tDafür bist  du -  gelaufen ?"

Dj,eser Antwort  war Onufry zuvorgekommen, Flucht war zwecklos.  Daß er es
wissen wolr te,  ob nicht ,  a l1er Erfahrung zum Trotz,  das runde Faß einen
wicht igen Hinweis für  Onufry wußte,  det einersei ts den I ' lut  stärkEe, der
anderersei ts die Hoffnung nähr le,  Onufry f indet ihn noch, zuersc die Ge-
stal t ,  Herr  Lehrer konnte s ich nicht  gut in Luft  aufgelöst  haben, fo lge-

r icht ig den Zipfel  Glück.  Welchem Kaiser l ichen Beamten
Onuf ry die Auflöru-tg, das

Nichtdasein zurecht-

deuten durf te,  sodaß dieser wußte,  f re iwi l_

\  l ig ist  l lerr  Lehrer nicht  von der oberf läche der Erde gegangen, €r,  der
ist  gegangen worden, wie s ich das al les wortwört l ich schrrüren l ieß, das
war sehr le icht ,  fa l ls  d ie Leiche redete.  Mußte der Finger auf die,  wie-
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aber er war gutwi l l ig,  wiederhol te in die Au-
schauend, nur nicht  ausweichen, dann er s ich

der gefundene Gestal t  deuten. dann
der lbiserl iche Beamte

gewiß verstand,

mit  welchen Fragen er s ich i t r r  nähern sol l te,  der
übl ichen Begräbnisstät te führte.  Onufry behaupEere
nicht !  Ich habe ihn nichr ausgegraben! Er hat s ich
Wenn nicht ,  ich weiß nicht ,  womögl ich hat ihm der

Damit  war in ein 
dummen

"t  F; ; ; "  schon die Spur zum Weißen Adler -  gelegt;  Onufry

kämpfte gegen die eigenen Gedankenwel len,  wol l te nicht  den enttäuschen, den

Gott  des Zerr issene, aber immer wieder z$/ang ihn die Er innerung, zwang ihm

die eigene schwier ige Lage auf.-  Der Gott  des Zerr issene hat dafür keine

zei t ,  das verstand onufry und es häcte ihn gewundert ,  Bedeutung hatte er
nun wirk l ich nicht :  Der Zipfel  G1ück wi-rd fästgehal ten oder er wird nichr
fes lgehal  ten.

Spur,  d ie zu der nicht
am besten: Ich war es
- selbst  ausgegraben!

LIeiße Adler gehol fen ?



3l+O Ecken und in jeder Mauer,  sogar im
Schotter-  Sand und Port landzementgemenge
kannst dich bekennen und hast nicht .s

8.  Wirbelchen
Verhandlungen
IIDIESER ZUR! I I

unterschlagen wenn du sasst.  ich bin 1 Zipfel  Glück
2174)

Ist  er  begraben
l . Ias ist  e in Zipfel  Glück gegen meine Leiche! Damit  er  ihn eräürnt ,  n ichts
deutete darauf hin,  daß Onufry den Ansatz wagen sol l te,  daß ihm der keine
zusätzl ichen Schwier igkei ten berei tete.  Der Ansatz,  ich suche zwar,  n icht
meine Leiche, auch nicht  Ihre Leiche, ich suche seine Leiche. Der nämlich
ist  mir  n icht  g le ichgü1cig.  Der Zipfel  Glück ist  mit  ihm: begraben worden.
Hatte es of t  genug gesagt,  e inen Zipfel  Glück muß Onufry s ich zuerst :  ver-
dienen, erst  dann hiel t  er  ihn fest .  Erst  dann hal f  ihrn die Gnade. Onufry
in seiner letzten Nacht hörte.  Immer wieder hörte rrKrat t !Krat t !Krat täääätr ,

dann wieder t t r r r r !KrrraaaKrrraaattärr !Krrr t t ,  sodaß er in der letzten Nacht
of tmals gestorben wär,  jedes MaI starb er mit  d iesen Geräuschen mit ,  Herz-
schläge verf luchte,  d ie nicht  aufhören wo11tenl  der GoEt des Zerr issene in
seiner Ermordung vert ief t ,  schreckte s ich nicht ,  legte die l land, er taE es
nebenbei,  auf  Onufrys Körperchen, t tDen Aufruhr kenne icht t ,  sagte er,  t tdas

beruhigt  s ich wieder."  I lat te s ich nicht  getäuscht,  kaum lag die Hand, der
Aufruhr s ich beruhigte,  d ieses Gottvertrauen, Onufry hätte rdeinen, unaufhör l ich
weinen mögen, ununterbrochen weinen, bis al les vorüber war,  der Gott  konn-
te das, mit  seiner Hand er den Schlag seines Herzens beruhigte,  damit  wuß-
te Onufry,  r r rer  das kann, den kann niemand töten. Damit  hat te s ich der Gott
des Zerr issene zu erkennen gegeben: Al1es beruhigte s ich,  sobald er seine

Hand ausstreckte.  Jeder wußte das, Selbst  t r le l len des Zerr issene es beruhig-
t€,  g lät tecen sich,  wol l ten nicht  mehr haushoch, begruben nichts mehr,  es

war die Hand des Gottes,  jeder im Undaberland: wußte es,  jeder im Zur land
wußte es,  das wird selbst  dem Gott  des Zerr issene zu grausam. Er beruhigte
mit  e iner l {andbewegung den F1uß, sei  ruhig,  weiche zurück,  du hast getobt,
du hast zugedeckt,  sei  wieder,  und er war wieder.  Zog sich zurück in sein
Bett ,  1 ieß das Anlanr l  zu s ich kommen und sich beschauen, die Spuren, eine
grenzenlose Bescherung r^rar es niemals.  Als wäre der Gott  des Zerr issene zu

verwechseln mit  o"* HH**^L konnte,  vermochte der andere niemals. l -
was Cler elne

"An die 35O m, womögl ich ist  d ie Uberschwef lmung gegen meine Leiche gewesen.
Sodaß sie nicht  ruhte,  kurze Zei t  später nämlich lockerte s ich das Erdreich,
ich glaube, ich könnte in der Zei t  sehr wei t ,  sehr,  sehr wei t  wei tergescho-
ben worden sein.  Dem Mächt ige zu. Das habe ich mir ,  auch \ , renn es unwahrscheinl ich
ist ,  auch schon über1egt.  Meine Fundstel le ist  n icht  deckungsgleich rni t  je-

ner Ste1le,  nein!  Das muß nicht  übereinst immen, ich habe auch das noch mit-
bekommen, dumpf,  aber es ist  mir  gegenwärt ig gebl ieben. Geschl i f fen haben
sie mich, umgeben war ich von Flüchen, deren Inhal t  e ines gemein hatte.  Es
rsar ich nicht  vorgesehen, nicht  in diesem Augenbl ick,  sodaß eine Not lösung
notwendig geworden sein dürf te.  Ich bin nämlich,  das ist  r icht ig,  f rüher als
erwartet ,  e ingetrof fen und gleichzei t ig zu spät gekornrnen, um die Dinge ver-
nünft ig zu ordnen. Das Ergebnis ist  wohl  d ie Geschichte dann gewesen, deren
Kern: Ich mußte getötet  werden, damit  ich nicht .  Fuß fasse in der Gegend. Es
war nämlich der Plan tatsächl ich die Spur,  aber selbst  d iesen G}auben habe
ich aufgebön müssen, zu Gunsten der Einsicht  näml ich:  Ich bin rechr f roh -

ja!  l ' l i t  meiner Ermordung vrar er zu ret ten,  der
Kul tur t räger !

wäre ich
Ohne neine Drrordung

gebl ieben und lch selbst  habe gewußt,  wenn mich etwas ret-

tet ,  dann nur,  wenn ich nicht  mehr bin.  l tät te ich keinen Judas gefunden, er
war ein Gebot der Stunde, hätte ihn das niemand gelehrt ,  ich hätte ihn das

lehren müssen. Der Glaube an ctren fi##ffiii* nichr, rat-

-
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